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Im Selbstverlag.



202601 (aus dem leben eines taugenichts:α) 

‚Das Schloss, der Garten und die Türme von Wien waren schon hinter 
mir im Morgenduft versunken, über mir jubilierten unzählige Lerchen 
hoch in der Luft; so zog ich zwischen den grünen Bergen und an 
lustigen Städten und Dörfern vorbei gen Italien hinunter.‘ 

[ Joseph von Eichendorff  - 'Aus dem Leben eines Taugenichts' - (Letzter 
Satz des 2. Kapitels ) - EA 1826 ] 
 

202602 (aus dem leben eines taugenichts: β) 

‚Mir war so kühl und fröhlich zumute, als sollt ich von dem Berge in die 
prächtige Gegend hinausfliegen.‘ 

[ Joseph von Eichendorff  - 'Aus dem Leben eines Taugenichts' - (Letzter 
Satz des 3. Kapitels ) - EA 1826 ] 
 

202603 (aus dem leben eines taugenichts: γ) 

‚Ich rannte noch einmal um das ganze Haus herum und rief  die Maler, 
aber niemand gab Antwort, die Leute aus dem Hause liefen zusammen 
und gafften mich an, der Postillion fluchte, die Pferde schnaubten, ich, 
ganz verblüfft, springe endlich geschwind in den Wagen hinein, der 
Hausknecht schlägt die Tür hinter mir zu, der Postillion knallt und so 
ging’s mit mir fort in die weite Welt hinein.‘  

[ Joseph von Eichendorff  - 'Aus dem Leben eines Taugenichts' - (Letzter 
Satz des 4. Kapitels ) - EA 1826 ] 
 

202604 (aus dem leben eines taugenichts: δ) 

Sie lächelte still und sah mich recht vergnügt und freundlich an, und von 
fern schallte immerfort die Musik herüber, und Leuchtkugeln flogen 
vom Schloss durch die stille Nacht über die Gärten, und die Donau 
rauschte dazwischen herauf  – und es war alles, alles gut! 

[ Joseph von Eichendorff  - 'Aus dem Leben eines Taugenichts' - (Letzter 
Satz des 10. Kapitels ) - EA 1826 ] 

 






